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Die Farben

Die Tulpe ist LILA. 
Lila ist meine Lieblingsfarbe.

Der Himmel ist BLAU. 
Blau ist das große Meer.

Ein Herz ist PINK. 
Pink ist Himbeereis.

Eine Wiese ist GRÜN. 
Grün sind die Blätter.

GELB ist die Sonne. 
Eine Zitrone ist gelb und sauer.

Mein Rucksack ist SCHWARZ, 
mit ein bisschen GELB, GRÜN, 
PINK, BLAU und LILA.

Ich mag alle Farben. Ich male gerne.

Alina Vuchkova
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Fünf Texte (ab 0 Jahre)

1 Der Drache

Es gab einmal einen Drachen, der war eigentlich ganz lieb. 
Bis die Menschen seinen Wald kaputt gemacht haben.  
Da hat er ihre Städte angegriffen. 
Bis eines Tages ein mutiger Held kam. Er bemerkte den kaputten 
Wald und fragte den Drachen: „Wohnst du in diesem Wald?“ 
Der Drachen nickte. 
Der Held ging zu den Menschen und erklärte ihnen, dass sie die  
Wohnung des Drachen zerstört haben. Seitdem lassen die Menschen 
den Wald in Ruhe. 

2 Die Zeit

Wir wissen wenig von der Zeit, aber 
wir wissen, dass sie immer weiter geht. 
Kann die Zeit stehenbleiben? 
Endet die Zeit? 
Kann man mit der Zeit reisen? 
Wir wissen es nicht!

Anton Berndt
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3 Die Buntstifte

Es war einmal ein junges Mädchen. Es hatte eine Packung Buntstifte.  
Sie hatte ihre Stifte sehr gern. 
Aber sie wurde erwachsen und warf die Stifte weg. Sie wurden sehr 
traurig, als sie in dem Müllauto landeten. Sie haben versucht heraus-
zukommen, doch sie haben es nicht geschafft. 
Doch wie durch ein Wunder: Als sie später in einem anderen Laden 
aufwachten, bekam ein anderes Kind die Stifte  
und war darüber sehr glücklich.

4 Anleitung für einen Trank der Heilung

Man nimmt: 
Ingwer 
Gebratene Schnecken 
Schleimigen Schleim vom Schleim in grün 
Man nimmt noch Milch 
Und Korona 
Alles mixen!

5 Ich, in der Zukunft

Wenn ich groß bin,  
möchte ich Chemiker werden. 
Ich möchte Tränke mixen,  
neue Kräfte entdecken  
und noch viel mehr!



1010

Dante Louis Merkin

Suppensee

Wir kommen an einen Suppensee. 
Ein Traktor steckt fest.
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Minecraft
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Wow! Ich schwebe!

Ich schwebe. Wow! 
Ich sehe Vögel. Wow! 
Ich fühle die Luft. Wow! 
Ja, das ist toll! Wow! Hahaha!

Emilia Condis Henriquez
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Meine Geige

Was ich euch zeige, 
ist meine Geige. 
Sie hat vier Saiten und einen Bogen 
und hat mich nie belogen. 
Hahaha!

13
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Emma, die Detektivin 

Es war einmal eine Detektivin. Die hieß Emma. Sie hatte eine Schwester.  
Die hieß Lina. Lina war schöner als Emma, aber Emma war nicht neidisch.

Lina spielte Theater in der Schule und eines Tages war ihr Kostüm weg!  
Zum Glück war ihre Schwester eine Detektivin. Sie ging zu Emma und bettelte:  

„Emma! Kannst du bitte, bitte, bitte mein Kostüm wiederfinden! Es ist weg!!!“

Emma hatte keine andere Wahl, als es zu versuchen.  
Sie fragte Lina: „Wo hast du dein Kostüm zum letzten Mal gesehen?“ 
Lina sagte: „Es war in meiner Tasche!“ 
Sie schauten nochmal in der Tasche nach, aber das Kostüm war nicht da.

Etwas später haben sie sich gestritten.  
Emma sagte: „Ich brauche keine Hilfe von dir!“ 
Lina antwortete: „Wenn du keine Hilfe brauchst, dann gehe ich!“ 
Dann ging Lina.

Später ist Emma zu Linas Spind gegangen. Komisch, dort war auch Lina  
und sie war ganz nervös. 
Emma fragte: „Warum bist du so nervös?“ 
Lina antwortete: „Ich bin nicht nervös!“ 
Emma: „Warum lügst du?“ 
Lina: „Ich lüge nicht!“ 
Emma: „Ich weiß jetzt, wo dein Kostüm ist.“ 
Lina war schockiert. 
Sie fragte: „Woher weißt du das?“ 
Emma fragte zurück: „Warum hast du das gemacht?“ 
Da fing Lina an zu weinen und zu schreien. 
Sie schrie ganz laut: „Mama und Papa lieben mich nicht. Sie haben mich nie  
soo geliebt wie dich!“ 
Emma war schockiert. Lina war die Beliebteste in der ganzen Schule.

Später entschuldigte sich Lina und Emma hat die Entschuldigung angenommen.

Fatoma Akbari
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Ich war einmal  
in einem Zauberwald  

und habe Blätter gesammelt. 
Die Blätter waren weich,  
genau wie die Wolken.
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Wollt ihr eine Geschichte über 
einen Drachen hören?
Ich habe eine, passt auf!

Folge 1

Tom Kalasen, ein sympathischer Junge, ging in den Wald, um Holz zu holen. 
Er hatte genug Holz gesammelt, da hörte er ein Geräusch. Das Geräusch kam  
aus einer Höhle. Tom schaute natürlich nach. Und da war ein Drache.

Folge 2

Tom hatte den Drachen gezähmt und trainiert.  
Tom nannte den Drachen „Donner“. 
Donner und Tom hörten ein Geräusch.  
Es war ein Himmelsbrenner, es war ein großer Drache. 
Sie mussten gegen ihn kämpfen und gewannen!

Hendrik Szabo-Seidel
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Der Drache kracht herum. 
Er kracht die ganze Stadt kaputt. 
Er kracht vom ersten Haus bis zum letzten Haus. 
Dann ist nur noch Chaos.

Der Drache
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Die kluge kleine Anna

Anna ist sehr fleißig. 
Sie ist im Unterricht sehr fleißig 
und kriegt immer eine Eins. 
Sie benutzt ihre Freizeit zum Lernen. 
Sie ist sehr gut in Musik, Mathe, Deutsch,  
Kunst, Sachunterricht und Schwimmen. 
Und sie weiß nicht, was Spielen bedeutet.

Julia Lai
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G.o.a.t.

1

Will Harris wollte schon als kleine Ziege immer nur Basketball
spieler sein. Genau wie seine Lieblingsspielerin Jet Fillmore. 
Als er dann mittelgroß war, hatte er einen Capibara zum guten 
Freund. Eine weitere gute Freundin war die Baumkatze.

2 – viel später

Es war das letzte Viertel des Finales. Will Harris setzte zum finalen 
Wurf an. Mane versuchte Will zu blocken, schaffte es aber nicht.  
Er verlor das Gleichgewicht und fiel in die Lava.  
Er kam mit dem Leben davon. Es verbrannten aber alle Haare, bis 
auf eines. Ein Babyhaar auf seiner Glatze.

Lawik Rashid
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Vor dem Kampf

Der unbesiegbare Kämpfer KJ war wie immer auf der  
Suche nach JK, seinem Erzfeind.  
Da kam der Kapitän eines Raumschiffes und fragte KJ: 

„Brauchst du Unterstützung?“ KJ sagte: „Ja!“ 
Der Kapitän freute sich und das ganze Weltall freute sich 
auf den Kampf gegen die Aliens, der bald folgen sollte.

Lawik Rashid
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Der Werwolf

Es war einmal ein Werwolf,  
der lebte im Wald. 
Eines Tages ist er in einer Stadt angekommen 
und hat alle Menschen aufgefressen.

Leopold Rosenstrauch
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Die Geschichte von Creeper, Axolotl und Zombies

24

Es waren einmal ein Creeper, ein Axolotl und Zombies. 
Die waren in einer Stadt angekommen. 
Und haben alles zerstört. 
Dann war es aus!
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Leopold Rosenstrauch

Das ist die fetteste Geschichte der Welt

Eines Tages war ein Monster im Wald angekommen 
und zwei Kinder waren unterwegs. 
Dann war es aus!

25
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Es ist ein regnerischer Tag 

Jack stand vor seiner Tür.  
Da kam ein Jumbovogel und landete auf der Wiese. 
Er sprach: „Hallo du! Suchst du deine Tür? Finde sie mit drei Worten." 
Jack sagte: „Ich steh doch vor meiner Tür!“ 
Er drehte sich um, aber die Tür war verschwunden.

Malik Kleinz
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Hallo du!

Suchst  

du 

deine  

Tür?

???
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Mariam Hafafsa

28
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Die Welle
Einmal kam eine Welle. Sie hat alle Menschen mitgenommen. 
Trotzdem waren sie nicht tot. Sie konnten leben und sie konnten trinken. 
Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute in der Welle.

29
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Mariam Hafafsa

Der Regenbogen

Der Regenbogen war traurig. 
Da sah er Kinder, die spielten. 
Da wurde er fröhlich. 
Und wenn er nicht wieder traurig geworden ist, 
ist er noch immer fröhlich.

30
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Fifi und ich

Ich habe Fifi auf dem Rummel bekommen.  
Fifi hat sofort gebellt.  
Ich war sooo glücklich. 
Und heute ist Fifi in der Schule.

Milena Kelm
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Rufus, mein Hund

Ein Hund. 
Egal, er ist der Beste. 
Er ist süß, lustig, cool … 
Egal, Hauptsache er ist da. 
Und er ist mein Hund. 
Und er ist nur für mich!

Die Eule Euli

Es war einmal eine Eule mit dem Namen Euli. Sie war weiß. 
In ihrer Abendhöhle lagen schon die Leckerlis.  
Nur … es war zu laut um zu schlafen … 
Lösung: Euli setzte Kopfhörer auf.
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Bonbon-Schach

Es waren einmal ein Fuchs und eine Katze, die spielten zusammen Schach. 
Die Sonne schien. Am Himmel waren Wolken. Es gab einen Regenbogen. 
Aber … es gab eine Wolke in Pink. Ach, was war das? BONBONS!

Seltsam!

Ein Gummibärchen ging an eine Landesgrenze und sah ein Schiff.

Milena Kelm
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Liebe
Meine Eltern haben sich in einem Restaurant kennengelernt. 
Dann hat meine Mutter gegessen. 
Mein Vater hatte den Ring ins Essen getan.

Nadia Saadi Pech

34

Vempling

Meine Eltern wollten mich eigentlich „Vempling“ nennen. 
Aber dann haben sie mich doch „Nadia“ genannt.
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Jacobino!

Es war mein kleiner Bruder. 
Er wollte einen Spitznamen. 
Da kam ich auf die Idee: Jacobino. 
Bald kamen mehr Ideen, wie 
Jacobobo, Jacobuba, Jacobubu. 
 
Ach, mein Jacobino!

35
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Gemeine Mädchen

Es gab einmal ein hübsches Mädchen, das hieß Lara. Sie war neu an 
der Schule. Alle Jungs waren in sie verliebt, außer Leo. Der hatte eine 
Freundin, die hieß Sarah. 
Sarah hasste Lara. Eines Tages klaute Sarah Laras Tagebuch und hat 
etwas Peinliches daraus kopiert und überall aufgehangen. 
Lara weinte.

Was dann geschah: Ein Monster kam und verschluckte alle. Alle hat-
ten Pech. Doch das Monster bekam Bauchschmerzen und spuckte sie 
wieder aus. 
Es wurde wieder hungrig und fraß Leo und auch Sarah. Lara versteck-
te sich und überlebte.

Sie kam aus ihrem Versteck und sprintete los, nach Hause. Das Mons-
ter verfolgte sie. Sie hatte Angst und rannte und rannte.  
Das Monster gab auf.

Zu Hause erzählte sie alles ihrer Mutter. Die hat Lara dann an einer 
anderen Schule angemeldet.

Nazli Güner
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Der Fuchs mit der blauen Nase

Es gab einen Fuchs, der war sehr neugierig. Er wohnte im Wald. Eines Tages 
kam ein Bauarbeiter und baute ein Haus und hat es blau angestrichen. 
Der Fuchs schlich zum Haus, lief gegen die Wand und hatte davon eine blaue 
Nase. Weil er so komisch aussah, wurde er von den anderen Tieren ausge-
schlossen. 
Er versuchte die Farbe wegzubekommen, schaffte es aber nicht. Ein Freund 
versuchte zu helfen, sie schafften es aber trotzdem nicht. 
Dann hatten sie die Idee, noch einmal gegen die Wand zu laufen, das half 
nicht. Sie probierten noch vieles aus. Nix hat geklappt. 

Noel Goll
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Da hatten sie die Idee, in die Stadt zu gehen und die Menschen zu fragen,  
ob sie die Farbe abbekommen. Und es hat geklappt. Sie haben den Fuchs mit 

„Ariel Pods Color Feinwäsche“ in eine Waschmaschine gepackt. 
Die blaue Nase war weg und die Freunde sind in den Wald zurückgegangen.

39
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Der Räuber im Stall

Es gab einen Menschen, der hieß Tomi. Er war sehr arm und wollte eine Bank 
ausrauben. Die Bank war neben einem Bauernhof. 
Tomi raubte die Bank aus und war so ein Räuber geworden. Ihn verfolgten 
viele Polizisten. Er kam auf die Idee sich im Stall auf dem Bauernhof zu ver
stecken. Die Polizisten fanden ihn nicht. 
Er ging nach Hause – das war bloß eine Mülltonne. 
Mit dem Geld baute er sich ein eigenes Haus. Dort lebte er mit seiner Familie.

Noel Goll
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Die Geschichte über meine Schwester

(Wie wir uns kennengelernt haben)

Mein Papa hatte sich gestritten mit seiner alten Freundin. Dann ist Papa mit 
mir zum Zug gegangen. Dann sind wir angekommen in Berlin. 
Da kam ein weißes Auto mit einer Deutschlandgirlande am Spiegel. Im Auto 
saß eine Freundin von Papa. Wir sind eingestiegen. Hinten im Auto saß ein 
schönes Mädchen. Sie hieß Finja. Sie war 9 Jahre alt. 
Wir guckten uns an und fragten uns, ob wir Freunde sein wollen.

Zu Hause hatte Finja eine Schaukel aus ganz weichem Stoff. Wir probierten 
sie aus. Nach einer Weile hatten wir keine Lust mehr zu schaukeln. Da haben 
wir Slime gemacht. Meiner war blau, Finja hatte einen pinken. Wir haben sie 
zusammengemixt. Die Farbe war lila. Dann gingen wir auf den Spielplatz.

Ende

Olivia Hänsel
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Die kleine Maus

1

Es war einmal ein Wolf. 
Der wollte die kleine Maus fressen. 
Und die Maus hatte Angst vor dem Wolf.

Aber eines Tages war die Maus mutig und stark. 
Aber sie hatte sich versteckt …
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2

… weil sie doch Angst hatte. 
Und naja, dann wurde sie gefressen. 
Sie war tot.

Olivia Hänsel
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1 Hallo, ich bin Steve

Ich baue ein Haus. 
Und das ist mein 1. Tag. Da bricht die Nacht an. 
Das Haus nenne ich „Die Strandvilla“.

Da kommt ER schnell ins Haus.  
Ich zücke mein Schwert aus Holz. 
Dann stürme ich raus und töte den Zombie. 
Und dann baue ich einen Zaun und setze Tiere  
da rein.

Dann gehe ich in den Wald. 
Und dann bin ich weit genug in den Wald gelaufen. 
Ich baue ein Baumhaus. 
Da sehe ich eine Schatztruhe.

Ich renne zur Truhe und ich öffne die Truhe. 
Da kommen Teile von einer Rüstung zum Vorschein. 
Ich nehme mir die Teile 
und habe eine Diamantenrüstung.

Diesmal kommt ein Endermen. 
„Da ist er!“, ruft der Endermen in seinem Kopf. 
Dann töte ich den Endermen.

Dann baue ich ein Haus. 
Dann laufe ich ein bisschen im Wald herum. 
Dann baue ich ein Baumhaus.

Dann finde ich einen goldenen Apfel. 
Die Welt ist voller Berge. 
An so einem Berg bin ich. 
Ich buddele eine Höhle. 
Dann habe ich Steine, 
mit denen ich gleich über ein Portal 
in die Unterwelt gehe.

Gleich greifen Spinnen an. 
Und na klar, gleich töte ich die Spinnen. 
Tschüß!

Minecraft (ab 6)
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2 Hallo, ich heiße Mania

Mania ist ein Weltraumjet. 
Der heißt Gleitflieger. 
Uff! Der Treibstoff ist alle. 
Schnell auffüllen!

Sie landen.

Valerian Merkin
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Die schöne Yasmin

Da war einmal ein Mädchen. 
Das hieß Yasmin.

Sie war so schön, 
ihre Haare so glatt, 
ihr Gesicht so weiß. 
Alle Leute, die sie sahen, 
blieben vor Erstaunen 
mit offenem Mund stehen.

Ihre Lieblingsfarbe war rot. 
Sie konnte gut schwimmen. 
Sie mochte Schokolade. 
Sie aß gerne Nudeln mit Käse, aber keine Kürbissuppe. 
Sie liebte Blumen und die Natur. 
Sie fürchtete sich vor Spinnen. 
Sie fand Elefanten, Pferde und Menschen gut.

Nach sieben Jahren hatte sie eine Arbeit. 
Sie war eine Ärztin geworden.

Yasmin Alsham Habachieh
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